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daſelbſt für ſeine Erfindungen keinen Schutz fand. 
Andere unſerer Landsleute ſuchten Patente für 
ihre Erfindungen im Auslande nach, und waren 
gezwungen, die Früchte ihres Erfindungsgeiſtes 
vorwiegend dem Auslande zu Gute kommen zu 
laſſen. Solche Erfahrungen verdienen ernſte Be⸗ 
achtung. Weder das Anſehen noch die Gewohn⸗ 
heiten der Induſtriellen ſind für die Entwickelung 
unſeres Landes gleichgiltig. Soweit hiervon bloße 
Intereſſenfragen individueller Art berührt werden, 
braucht die eiehgebung hierauf nicht Rückſicht zu 
nehmen. Von Bedeutung iſt es aber, ob die In⸗ 
duſtrie eines Landes die Neuerungen und Vervoll⸗ 
kommnungen im Gewerbebetriebe der ganzen Welt 
ſich leicht aneignen kann oder nicht. Der Zeit⸗ 
punkt, wann neue Erfindungen in einem Lande 
ein⸗ und ausgeführt werden, hat vom Standpunkte 
des Volkswohles aus den allergrößten Werth. Auf 
Cri⸗Cri⸗Erfindungen kommt natürlich nichts an. 
Wenn es ſich aber darum handelt, neue Verfahren 


wegen wurde eine Commiſſion eingeſetzt. Jetzt 
haben nun die Mitglieder der Commiſſion unter 
ſich eine ſolche Verſtändigung erzielt und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird der Reichstag, wenn 
er ſich überhaupt mit dieſer Sache noch beſchäf⸗ 
tigen ſollte, dieſe Behandlungsweiſe geneh⸗ 
migen, doch könnte dies nur unter einer 
ausdrücklichen Feſtſtellung geſchehen, welche jedes 
Mißverſtändniß darüber ausſchließt, als ob alle 
dem Bundesrath überwieſenen Anträge ihm gleich⸗ 
mäßig zur Berückſichtigung empfohlen würden. 
Als einen Punkt, der ſchwerlich im Sinne der 
Antragſteller geregelt werden kann, heben wir heut 
beiſpielsweiſe das Verlangen hervor, daß die Ge⸗ 
werbegerichte, denen eine ſo große Machtbefugniß 
beigelegt werden ſoll, aus allgemeinen Wahlen 
ohne jede Beſchränkung des yaffiven Wahlrechts 
hervorgehen ſollten; auf dieſe Weiſe gebildete Ge⸗ 
richte würden denn doch eine ſehr wunderliche 
Verſammlung abgeben. Immerhin gewährt die im ho 
Berathung des Reichstags und die von der Com-⸗ einzuführen, welche, wie bei dem Beſſemerprozeſſe, 
miſſion vorgeſchlagene Belhtubfeffung eine] bei der Fabrikation von Hartglas u. f. w. die Fa⸗ 
Klärung und Beruhigung in dem Sinne, daß brikationsgrundlagen ganzer Induſtriezweige um⸗ 
dieſe Sache aus dem Kreiſe der Agitationsſtoffe] wälzen, jo entſcheidet oft der Vorſprung weniger 
ausſcheidet und dafür unter die Gegenſtände auf-] Jahre über das Schickſal wichtiger und umfaſſen⸗ 
enommen wird, auf welche die Geſe . der Arbeitszweige. Faſt jeder Theil induſtrieller 
eiches den ihrer Wichtigkeit angemeſſenen Ernſt] Thätigkeit bedarf, um lebensfähig zu bleiben, der 
und Eifer behufs Herbeiführung einer legislativen] raſchen Anwendung der neu erfundenen Verfah⸗ 
Erledigung verwendet. rungsarten und Werkzeuge. Doppelt nothwendig 
erſcheint aber ein gutes Patentgeſetz grade für das 

Deutſchland. Deutſche Reich, um bei den deutſchen Arbeitern und 

N. Berlin, 26. April. Der vom Abg. Ingenieuren die 1 Fortſchritt in der Indu⸗ 
ſtrie mittelſt neuer Erfindungen gerichtete Thätig⸗ 
keit durch den Reiz einer genügenden Entlohnung 
zu erwecken und zu beleben, und dem beſtehenden 
Nachahmungstriebe gegenüber ſelbſtſtändige Initia⸗ 
tive und Originalität zu fördern“. 

— Die Corvette „Arcona“ iſt am 24. d. M. 
Nachmittags, wie die „Kiel. Ztg.“ meldet, zu einer 
Uebungsfahrt in See gegangen. R 

Stettin, 26. April. Geftern ift die für 
Rechnung der deutſchen Marine erbaute Corvette 
„Leipzig“ im Schlepptau der Dampfer „Prinzeß 
Royal Victoria,“ „Verein“ und „Neptun“ von 
der Werft des Vulcan nach Swinemünde ab⸗ 
gegangen und dort Nachm. 3½ Uhr glücklich ein⸗ 

etroffen. Nachdem ſie vollends ſeetüchtig 2 
ein wird, findet im Laufe des nächſten Monats 
die Probefahrt ſtatt. 

Dresden, 24. April. Nachdem in der neuen 
Kaſernenſtadt weit draußen vor der Neuſtadt 
(eine förmliche kleine Stadt iſt es wirklich und hat 
auch die Bezeichnung als eine ſolche, „Alberts⸗ 
ſtadt“, officiell erhalten) das ganze hier garniſo⸗ 
nirende Militär ſammt allen dazu gehörigen Mi⸗ 
litär⸗Etabliſſements untergebracht iſt, gilt es, die 
dadurch vacant gewordenen und ſomit in das Ei⸗ 
genthum Sachſens zurückgefallenen bisherigen Mi⸗ 
litärgebäude, namentlich das Terrain, das ſie ein⸗ 
nehmen, möglichſt gut zu verwerthen. Es iſt ein 
ganz coloſſales Terrain, was auf dieſe Weiſe frei 
geworden. In der Altſtadt iſt es hauptſächlich 
das Zeughaus mit ſeinen Annexen, das aber für 
beſſer anderweit zu verwenden (für öffentliche 
Zwecke) erachtet worden iſt. In der Neuſtadt iſt 
die ganze eine Hälfte des älteren Stadttheils (ab⸗ 
geſehen von den weiter hinaus gewachſenen neuern 
Anbauten) faſt ganz von Militärgebäuden bedeckt 
oder wenigſtens durchſetzt: da ſind eine Menge Ka⸗ 
fernen, da iſt das Cadettenhaus, die Artillerieſchuleꝛc. 
Will man dieſen weit ausgedehnten Baugrund auch 
CCCP 


Abonnements für Mai = uni auf die 

Danziger Zeitung nimmt jede Paſtanſtalt ent⸗ 

gegen, in Danzig die Expedition Zeller: 
hagergaſſe. 


Zelegramme der Danyiger Zeitung. 

f Berlin, 27. April. Im Reichstage fand 
heute die zweite Leſung des . 
geſetzes ſtatt. Die Anträge Löwe zu S 1 werden 
abgelehnt, die Anträge der Abgg. Szipio und 
Spielberg zu § 1, nach welchem die Ausgleichungs⸗ 
abgabe nur von . und ganz 
groben Gußwaaren erhoben werden ſoll, werden 

| eventuell zwar angenommen, dann wird aber der 
§ 1 der Vorlage ſelbſt in namentlicher Abſtimmung 
mit 211 gegen 111 Stimmen und damit das ganze 
Geſetz abgelehnt. 

# etersburg, 27. April. Aus Alexandropol 
wird vom 26. April gemeldet: Heute fand das 
erſte Scharmützel unweit der von hier nach Kars 
5 renden Militärſtraße ſtatt. Mehrere türkiſche 

ziere und gegen hundert türkiſche Soldaten 
wurden gefangen genommen. Die Zahl der Tod⸗ 
und Verwundeten iſt noch unbekannt. 


Die auf die Gewerbeordnung bezüglichen 
nträge 

ſind bekanntlich vom Reichstage einer Commiſſion 
zur Vorberathung überwieſen worden; die Com⸗ 
miſſion hat ſich in einer kurzen Sitzung dahin 
ſchlüſſig gemacht, daß der Antrag des Centrums, 
welcher den Namen des Grafen v. Galen an ſeiner 
Spitze 8 65 dem Reichstage zur Aneignung nicht 

u empfehlen fei, da derſelbe keinerlei poſitive Vor⸗ 
chläge enthält, die bei einer Nevifion einzelner 

heile der Gewerbeordnung praktiſch verwerthet 
werden können, ſondern ſich in einer allgemeinen 
Kritik derſelben bewegt und auf ein Verlaſſen der 
eſammten Grundlagen der Gewerbegeſetzgebung 
inausläuſt. In Betreff der übrigen vier Anträge] ſchutz verſagt. Gerade ſolche Thatſachen mögen 
wird dem Reichstage Ueberweiſung an den Bundes- neben den verdienſtvollen Bemühungen des deut⸗ 
rath zur Benutzung bei der Ausarbeitung der in] ſchen Patentſchutzvereins zumeiſt dazu beigetragen 
Ausſicht geſtellten Vorlagen als „Material“ haben, einen ſtarken und raſchen Rückſtrom des 
empfohlen. Es tritt in dieſem Beſchluſſe der Com- | öffentlichen Urtheils herbeizuführen. Die Ingenieure 
million ganz ſcharf die Begrenzung hervor, inner⸗ des Auslandes beurtheilen die Verwaltung des 
gib weicher der Reichstag, nach dem Eindruck] deutſchen Patentweſens mit Mißtrauen. Weil fie 


als die mehrfach projectirte „ 


Wiens lockt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
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ſchernajeff nach er 


chweiz. 
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längerer Zeit den Regierungen von 


* 


Ergänzung der beſtehenden Gewerbe⸗ 
rdnung gehalten wiſſen will; denn die ſämmtlichen] fie ihre neuen Erfindungen der deutſchen Induſtrie 
vier übrigen Anträge (ausgehend von der deutſch⸗ vor. Es iſt Thatſache, daß deutſchen Ingenieuren 
conſervativen, der nationalliberalen, der Fortſchritts⸗ der Zutritt zu Fabriken und Werkſtätten im Aus⸗ 
artei und den Socialdemokraten) laſſen die] lande verwehrt wurde, weil man ihnen die zur 
Grundlagen der Gewerbeordnung unver⸗ 
ändert, wenn ſie auch von Leader aus⸗ 
gehend zum Theil Ba Sn. einſchlagen, die, 
im Sinne der — eller weiter Perfelh zu 
Neubildungen führen muͤſſen, welche in den Rahmen 
der Gewerbeordnung nicht hineinpaſſen würden. 
Bei der Verſchiedenartigkeit der einzelnen Anträge 
war es nicht möglich, einen derſelben als der Be⸗ 
rückſichtigung vorzugsweiſe werth dem Reichstage 
ur beſonderen Befürwortung zu empfehlen. Allen 
nträgen iſt indeſſen das Eine gemein, daß fie die 
Rückkehr zur Gewerbeunfreiheit abweiſen. Schon 
während der Plenarverhandlungen ließ ſich ein 
ſolcher Beſchluß als das ſchließliche Ergebniß der 
Berathung durchfühlen, indeſſen konnte eine Ver⸗ 
ändigung über die dieſem Schluſſe zu gebende 
rm damals noch nicht erreicht werden und des⸗ 


bundesräthlichen Entwurf in ruſſiſcher 


Frankreich. 


— — 


een werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. & 1877. 


intenfiv zu einem werthvollen machen, jo wird man 
vor Allem dafür Sorge tragen müſſen, daß dieſer 
ganze Stabttheil faſhionabel, nobel und daher ge: 
ſucht werde. Das wird aber nur geſchehen können, 
wenn man die Front dieſes ganzen Stadttheils, 
nach der Elbe hin, jetzt eine partie honteuse der 
ärgſten Art, in ihr vollkommenes Gegentheil um⸗ 
geſtaltet. Man kann dies, wenn man die am Elb⸗ 
ufer ſtehenden Pontonſchuppen endlich entfernt, den 
Uferrand bedeutend erhöht und auf demſelben eine 
brillante Kaiſtraße aufführte, welche direct gegen⸗ 
über der berühmten Brühl'ſchen Terraſſe und 
nächſtens von dieſer aus geſehen ein Zier Dresdens 
in demſelben Maße ſein würde, wie dieſer Platz 
jetzt eine offenbare Verunzierung ſeiner ganzen 
Umgebungen iſt. Hinter einer ſolchen glänzenden 
Kaiſtraße würden ſich dann gewiß bald andere 
Straßen und Plätze in gleichem Stile anſiedeln, 
und damit würde die Neuſtadt, die jetzt architek⸗ 
toniſch, wirthſchaftlich und ſocial nichts iſt als eine 
Vorſtadt, und zwar eine ziemlich vernachläſſigte, 
von Altſtadt⸗Dresden ſich erſt zu dem Range einer 
ebenbürtigen Schweſterſtadt dieſes letztern erheben. 
Das ſcheint jedenfalls 3 und nützlicher, 

ingſtraße“ in der 
Altſtadt, zu welcher wohl hauptſächlich das Beiſpiel 


Lemberg, 25. April. eute iſt General 
n 15 hier durchgereiſt. 


Bern, 23. April. Mit dem von der Schweiz 
beim Ausland angeregten Vertrag über gemeinſame 
Beſtimmungen, betreffend den internationalen 
Eiſenbahnfrachtverkehr, geht es ſehr langſam 
vorwärts. Auf die vom Bundesrath ſchon vor 


elgien, 


Dänemark, Deutſchland, Frankreich, Holland, 
Italien, Luxemburg, Oeſterreich⸗Ungarn, Portugal, 
Rußland und Spanien geſtellte und von einem 
bezüglichen Entwurf begleitete Anfrage: ob 
nicht zur Regelung dieſer Frage auf dem Conferenz⸗ 
wege bereit ſei, in welchem Falle der Bundesrath 
zu einem geeigneten Zeitpunkt eine Conferenz zu 
dieſem Zwecke nach Bern einberufen würde, haben 
bis jetzt nur fünf Staaten Antwort ertheilt: 
Belgien, Italien und Luxemburg, welche den vom 
Bundesrath eingeſendeten Entwurf als genügend 
für die Verhandlungen und ſich zur Beſchickung 
der beantragten Conferenz bereit erklärt haben, die 
Niederlande, die einer Conferenz ad hoc prinzipiell 
ebenfalls nicht abgeneigt ſind, und endlich Rußland, 
das vorläufig nur die Erlaubniß des Sac, den 
prache und 
in einer officiellen Zeitſchrift veröffentlichen zu 
dürfen. Für den europäiſchen Handel und 
wäre die baldige Verwirklichung des Projects 
gewiß ſehr wünſchenswerth; leider ſcheint es aber 
damit, wie bereits bemerkt, gute Weile zu haben. 


man 


erkehr 


+++ Paris, 26. April. Das „Journal 
des Débats“ entwickelt die Gründe, aus denen man 
zu der berechtigten Hoffnung gelangen könne, daß 
der türkiſch⸗ruſſiſche Krieg nicht gar zu nachtheilige 
Folgen in wirthſchaftlicher Hinſicht für Frankreich 
haben werde uud meint, daß der Krieg direct und 
materiell die wirthſchaftliche Lage Frankreichs nur 
wenig berühren würde, wie es ähnlich im Jahre 
1870 England während des franzöſiſch⸗deutſchen 
Krieges erfahren hat, von dem man ja auch ſagen 
könne, daß es damals durch den Krieg direct nicht 


paſſirt werden können, und zwar nicht ohne Ge⸗ 
fahr. Dieſe der Schifffahrt ſich entgegenſtellenden 
Hinderniſſe ſind wohl die Haupturſache davon, daß 
die Länder an der unteren Donau und die Balkan⸗ 
halbinſel überhaupt dem Eindringen der abend⸗ 
ländiſchen Cultur bisher ſo erfolgreich haben 
Widerſtand leiſten können, und jetzt erſt vermittelft 
der Eiſenbahnen mit ihr in nähere Berührung 
kommen und von ihr in raſchem Anlaufe über⸗ 
wältigt werden. 

Tritt man aus dieſem Paſſe heraus, ſo hat 
man die Grenze Oeſterreichs bereits überſchritten, 
und hat zur Rechten ſerbiſches, zur Linken rumä⸗ 
niſches Gebiet. Bis an dieſe Grenze, etwa eine 
Meile unterhalb Orſova und in unmittelbarer 
Nähe der einſam auf einer Inſel liegenden, ver⸗ 
geſſenen türkiſchen Feſtung Neu⸗Orſova reicht die 
rumäniſche Eiſenbahn, welche an dem Grenzdorfe 
Virciorowa endigt, und nach der Verbindung mit 
der im Bau begriffenen Eiſenbahn Temesvar⸗ 
Karanſebas⸗Orſova harrt. Auch für dieſe Eiſen⸗ 
bahn hat der nothwendige Raum in der Felsenge 
neben der ſchmalen Chauſſee zum Theil vom Felſen 
abgeſprengt werden müſſen. Dann aber, etwa 
% Meile oberhalb der ſerbiſchen Feſtung Kladowa 
und der ſchräg gegenüberliegenden rumäniſchen 
Stadt Turnu⸗Severinu öffnet ſich das Gelände und 
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Meilen langen, von himmelhohen Felswänden ein⸗ 
gefaßten Spalt. Hier muß ſich die ungeheure 
Waſſermaſſe eine Einengung des Bettes auf ein 
Drittheil der Breite gefallen laſſen, welche ſich ihm 
oberhalb und unterhalb darbietet, und ſie rauſcht 
daher mit verdoppelter Geſchwindigkeit zwiſchen 
den Felſenufern dahin. Die Felſen ſteigen ſchroff 
und ſteil von beiden Seiten mit wenigen Unter⸗ 
brechungen faſt unmittelbar aus dem Flußbette 
empor, und die Erhabenheit dieſer großartigen 
wilden Naturbilder erfüllt die Seele des Beſchauers 
mit Ehrfurcht, die noch geſteigert wird durch die 
Einſamkeit, in welcher das Schiff dahin ſchwimmt, 
und die faſt gänzliche Abweſenheit der Spuren der 
ſchaffenden Menſchenhand, die den Rheinufern einen 
ſo hohen Reiz verleihen. 

Das ſudliche Ufer des mächtigen Stromes 
gewährt kaum für eine Verkehrsſtraße den erfor⸗ 
derlichen Raum, und die Römer haben daher zu 
ihrer Zeit ihre Militärgrenzſtraße auf Laufbrücken 
herſtellen müſſen, welche in die Felſen eingezwängt 
wurden. Die Spuren davon ſind heute noch ſicht⸗ 
bar. Auf dem nördlichen Ufer hat die öſter⸗ 
reichiſche Regierung mit großem Aufwande von 
Koſten und Arbeit eine ſchmale Chauſſee herge⸗ 
ftellt, die wenigſtens eine Communication geſtattet. 
Aber ſtellenweiſe hat man auch hier den erforder- 
lichen nothdürftigen Raum nur durch Felſenab⸗ der Blick, von den vom Ufer zurücktretenden Fels⸗ 
ſprengung oder dadurch zu gewinnen vermocht, daß gebilden nicht mehr gehindert, ruht mit Wohl: 
man ihn durch Aufmauerung aus dem Flußbette gefallen auf den auf beiden Seiten des Stromes 
herauf herſtellte. Der enge Raum, welcher von ſich zeigenden Einbuchtungen, welche beſetzt mit 
dem Fluſſe erfüllt wird (die Breite der Donau be⸗ Waldungen und cultivirtem Lande das anziehende 
trägt oberhalb und unterhalb des Paſſes 2000 bis] Bild aufſtrebender Culturarbeit darbieten. Wir 
2400 Schritte, innerhalb deſſelben nur 800 Schritte) | nähern uns damit dem Kriegsſchauplatze, der 
wird außerdem 3 an zwei Stellen, oberhalb der jetzt die geſpannte Aufmerkſamkeit des Abendlandes 
1 n . Stadt Alt⸗Orſova und unterhalb der⸗ in Anſpruch nimmt. Wer die friedliche Ruhe dieſer Ge⸗ 

1 85 den Meer entſendet, öffnet den ſelden (eifernes Thor) durch zwei Felſenriffe ver⸗ genden mit eigenen Augen vor wenigen Jahren geſehen, 
e Waſſern der Donau, alſo den geſammten Waſſern sperrt, welche das Flußbett quer durchſetzen. Das 


8 8 d ſich an den Eindrücken erquickt hat, welche die 
m von Ungarn, Oeſterreich und des größeren Theiles Waſſer des ' i HD, ? 
„%% von Süddeutſchland 3 einen = Abu N es Stromes ſtürzt ſich in brandenden thätige Arbeit der Menſchenhand dem Beſchauer 


i Wirbeln über dieſe Riffe, deren einzeln vor⸗ erregen, der kann nur mit Bedauern an das 
kanal in einem engen gewundenen, etwa acht handene Oeffnungen wohl nur durch Dampfſchiffe Schlſal denken, welches einer harmloſen Be⸗ 


8 Bilder aus den Ländern an der unteren 
Donau. I. 

Wenn einmal Frieden und Ruhe und Cultur 
in dem ſüdöſtlichen Winkel von Europa, in welchem 
ſich im Augenblicke ein weitbiltoriiher Krieg zu 
entwickeln beginnt, der hoffentlich für jene unglück⸗ 
lichen Länder dieſe unſchätzbaren Güter bringen 
wird, an Stelle der Sklaverei, der Gefahr und der 
Barbarei die Herrſchaft erlangt haben werden, 
kann man vorausſagen, daß eine Tour auf der 
Donau abwärts in jene von der Natur verſchwen⸗ 
deriſch ausgeſtatteten, geſegneten, von den Menſchen 
unvernünftig verwüſteten Gefilde einen außer⸗ 
ordentlichen Reiz gewähren werden. Ich will da⸗ 
mit nicht entfernt auf die poetiſch verklärten 
Stimmungsbilder aus der ungariſchen Pußta oder 
der Steppe im Allgemeinen anſpielen, deren Werth 
mehr in der Phantaſie als in der Wirklichkeit zu 
finden iſt. So weit der Bereich der in neueſter 
Jag gebauten Eiſenbahnen reicht, verſchwindet die 
ußta und die Steppe von Jahr zu Jahr mehr, 
lu und weicht der menſchlichen Cultur, und überhaupt 
ie eignet ſich die Steppe weniger zu poetiſchen Be⸗ 
ſi trachtungen als zu Beobachtungen über die An⸗ 
Ir. änge und erſten Fortſchritte der Cultur, für welche 
ie treffliche Illuſtrationen liefert, die der nüchternen 
orſchenden Richtung der Zeit anziehende Ziele 

-d darbieten, worauf ich vielleicht anderweit zurückzu⸗ 
o kommen Gelegenheit habe. Gerade da, wo auf 
K. der Donaufahrt die ungariſche Pußta endigt, be⸗ 
m ginnt die Natur Reize zu entfalten, welche dereinſt 
ve den Touriſten ſtärker feſſeln werden. Der Gebirgs⸗ 
de riegel, welcher die ungariſche Tiefebene abſchließt und 
K ſich nach Norden und Oſten als Karpathengebirge um 
9 nie en herumſchwingt, nach Süden und Oſten aber 
die ſerbiſchen Gebirge bildet, und das Hämusgebirge 


Preis gegeben ſein wird. Es muß das 
denkender Menſchen meiner Meinung na 
noch unmittelbar vor dem Sturme die 


der bevorſtehenden Zerſtörung ſich ſchon 
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ſchauung zu beri 
en habe, * 


au 


Dichters wahrhaft würdigen Denkmal 


ſtehen. 


der „K. Z.“ — der das engli 


weſens paſſend er 


völkerung droht. Selbſt der vorjährige Krie 
zwiſchen Türken und Serben hat dieſen Winke 
nicht erreicht, der nunmehr der verwüſtenden und 
vernichtenden Invaſion türkiſcher Kriegshorden 


ntereſſe 
feſſeln, 
uſtände 


und Gegenden ſich ſchildern zu laſſen, wie ſie vor 


heraus⸗ 


gebildet hatten. Und daß ich aus eigener An⸗ 

ten vermag, und Manches ge⸗ 
) nderen entgeht, oder worauf ſie 
ihre Aufmerkſamkeit zu richten unterlaſſen, das 
wird hoffentlich das Intereſſe verſtärken, wie es 
mir in der Erinnerung an längeren Aufenthalt 
vor wenigen Jahren friſch vor die Seele tritt. 


Geburtstagsfeier Shakeſpeare's. 
London, 24. April. 
Der geſtern in Stratford on Avon feſtlich 
begangene 313. Gedenktag der Geburt Shakeſpeare's 
Gugleich der 261. ſeines Todes) zeichnete ſich vor 
der Feier in früheren Jahren beſonders dadurch 
aus, daß der Grundſtein zu einem des großen 


gelegt 


wurde. Nahe dem Ufer des ſchönen Fluſſes, in 
dem ſich der Geburtsort Shakeſpeare's ſpiegelt, 
und dicht bei der Kirche, in welcher die Aſche des 
Dichters ruht, ſoll ein Bauwerk erſtehen, welches 
neben einer öffentlichen Bibliothek ein Theater 
umſchließen wird, auf deſſen Bühne bei feſtlichen 
Gelegenheiten Schauſpiele Shakeſpeare's in muſter⸗ 
hafter Weiſe dargeſtellt werden ſollen. Geſchmack⸗ 
volle Gartenanlagen werden das Gebäude um⸗ 
geben und Jedermann zum Luſtwandeln offen 


Der innige Zuſammenhang — ſchreibt man 
ſche Freimaurerthum 

mit dem geſammten Volksleben verbindet, 
neben der Kira Bedeutung des Maurer: 
cheinen, die Grundſteinlegung 


ließ es 


elitten hat. Allerdings, ſchreibt das Blatt, würde; ſeſſion die Regierung über die elericalen Umtriebe 
ich die Sache bedeutend anders geſtalten, wenn interpellirt werden müſſe, eine Maßnahme, welcher 
der Krieg um ſich griffe und Länder, die Frankreich] die republikaniſchen Mitglieder des Cabinets, die 
näher lägen, in Mitleidenſchaft gezogen würden; es nicht haben durchſetzen können, daß in einem 
doch W es dabei auch die 0 859 aus, daß Erlaß des Juſtizminiſters, der im„Journal officiel“ 
die Vorſicht Frankreichs, wie die der übrigen veröffentlicht werden ſollte, den Biſchöfen eine Rüge 
europäiſchen Großmächte im Stande fein würde, ertheilt würde, nicht n ſein werden, ihre 
eine fo große Calamität abzuwenden. Das Manifeft Billigung zu ertheilen. Die Clericalen laſſen ſich 
des aiſers Alexander und die Circularnote bilden | übrigens durch den Widerſtand, auf den fie ſtoßen, 
den Gegenſtand der Beſprechung der meiſten keineswegs abſchrecken, verfolgen ihren Weg mit 
Blätter, von denen mehrere ihr Befremden dar⸗ gewohnter Frechheit, und laſſen jetzt ſogar die 
über ausſprechen, daß beide Actenſtücke die mehr: Petitionen zu Gunſten des Papſtes und gegen 
fach angekündigte Erklärung Rußlands, es ſuche Italien in den Schulen der Congregationen eir⸗ 
in dieſem Kriege keine Gebiets⸗Vergrößerung, | culiven. Die Provinzialblätter veröffentlichen einige 
5 laſſen. Unter dieſen Umſtänden meint] dieſer Petitionen, welche angeblich von Kindern 
die „Patrie“ find die Documente nicht geeignet, | im Alter von 6 bis 14 Jahren EN 
die verhängnißvolle Ausſicht, welche die ruſſiſche Im Hotel Drouet hat am 24. d. M. die Ver⸗ 
Kriegserklärung eröffnet, weniger beunruhigend zu ſteigerung der Galerie des verſtorbenen Bankiers 
machen. Wie es heißt, hat man in Konſtantinopel[ Oppenheim, einer der reichſten Sammlungen 
die Abſicht, alle ruſſiſchen ee aus der] moderner Gemälde, begonnen. Schon der erſte 
Türkei zu vertreiben und giebt als Grund für Tag ergab die beträchtliche Summe von 885 695 
eine fo ſtrenge Maßregel an, daß die Capitula⸗ Frs. Es erzielten: „Das Portrait des Sergeanten“ 
tionen den Fremden auf türkiſchem Boden Vor⸗ von Meifjonnter e „Unſchuldige 
rechte gewähren, welche an Unverletzlichkeit ſtreifen. und Schlauköpfe“, eine Spielerſcene in einem 
So kann z. B. kein Ausländer, der die Landes⸗ Wirthshauſe aus der Zeit Ludwig XIII., 
geſetze übertritt, ohne Zuziehung feines Gonfuls | von demſelben, 88000 Frs. „Die beiden 
verhaftet werden. Unter ſolchen Verhältniſſen, Foſcari“ von Delacroix 79 500 Francs. 
ſagt die Pforte, würde die Anweſenheit von An⸗ Aus Nizza wird vom 23. April gemeldet: Der 


gehörigen einer feindlichen Nation, über welche die] Admiral Jauréguiberry hat geſtern Abend dem 


türkiſche Regierung keinerlei Controle zu Prinzen von Wales und dem Herzog von Edinburg 
üben im Stande wäre, eine weſentlicheſſan Bord des „Richelieu“ ein Bankett gegeben, 
Gefahr für ſie ſein und da fie die zu welchem die Befehlshaber aller engliſchen, 


amerikaniſchen und franzöſiſchen Schiffe, die ſich 
auf der Rhede von Villafranca befanden, und 
die Spitzen der Behörden geladen waren. Beim 
Nachtiſche brachte der Admiral die Geſundheit der 
Königin von England aus; die Geſchütze löſten 
21 Schüſſe und die Muſik ſpielte das „God save 
the Queen“. Der Prinz von Wales erwiderte 
mit einem Toaſt auf den Marſchall⸗Präſidenten 
der Republik. Er freue ſich, ſagte er, der Königin 
melden zu können, wie ihr Name von der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte geehrt werde, und hoffe das herzliche 
Einvernehmen zwiſchen den beiden Nationen auch 
in Zukunft fortbeſtehen zu ſehen. Der Admiral 
brachte dann noch einen Toaſt auf die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika aus. Als die Prinzen 
den „Richelieu“ verließen, ſtrahlten ſämmtliche 
franzöſiche Schiffe in bengaliſchem und elektriſchem 
Lichte. Bald darauf ſegelte das engliſche Admiral⸗ 
ſchiff „Sultan“, ebenfalls illuminirt, aus der Rhede, 
und die Geſchwader begleiteten ſeine Abfahrt mit 
Muſik und ala ee 


alien. 

Rom, 24. April. Der Vatican hat ſämmtliche 
Biſchöfe beauftragt, die nach Rom Pilgernden 
anzuweiſen, fie möchten während ihres Aufenthalts 
daſelbſt keinen Vorwand zu Demonſtrationen 
geben und bedenken, daß Wallfahrten Andachts⸗ 
übungen ſeien. — Cardinal Simeoni hat angeſichts 
der gegenwärtigen Katholikenbewegung einen Er⸗ 
laß an ſämmtliche Nuntien og ren in 
welchem erklärt wird, der päpſtliche Stuhl gedenke 
mit der Forderung ſeiner er und Unab⸗ 
hängigkeit den Regierungen keinerlei Verlegenheit 
zu bereiten. — Der Papſt war geſtern wieder un⸗ 
wohl, befindet ſich heute aber beſſer. 5 

Die italieniſche Regierung macht endlich 
Ernſt und iſt den ae darf auf den 
Ferſen. In den letzten Tagen iſt der berüchtigte 
Räuber Nobile aus Palermo, auf deſſen Kopf ein 
5 von 6000 Lire geſetzt war, nach verzweifeltem 
Widerſtande, wohl nicht in Italien, doch zu Bona 
in Algerien überwältigt und getödtet worden. Vor 
der Polizei auf der Flucht, hatte er ſich auf einem 
Segelboote nach Trapani und von dort unter dem 
falſchen Namen Poliſi nach Tunis und Algerien 
eingeſchifft. Die Polizei bekam Wind von ſeiner 
Fluchtrichtung und ſchickte an die franzöſiſchen Be⸗ 
hörden in Algerien eine Photographie des Ban⸗ 
diten. Den Gensdarmen gelang es, Poliſt, recte 
Nobile, der ſich für einen Fruchthändler ausgab, 
zu umſtellen und als todten Mann zu liefern. — 
Ein anderer Räuber in Calabrien, Arnone von 
Celico, ſtellte ſich freiwillig dem Präfecten von 
Coſenza, und man zahlte ihm für vieſe Aus⸗ 
lieferung die auf feinen Kopf geſetzte Summe von 
4500 Francs aus. 


Capitulationen nicht ändern und den Ruſſen 
die einmal feſtgeſetzten Privilegien nicht entziehen 
könne, ſehe ſie ſich genöthigt, dieſelben ei 
u entfernen. — Die Rede, welche raf Moltke 
im deutſchen Reichstage gehalten, bildete geſtern 
hier das Ereigniß des Tages und erregte die Ge⸗ 
müther in einer Weiſe, die kaum zu begreifen war, 
bis ſich denn endlich herausſtellte, daß die Depeſche 
der „Agence Havas“ einen ſo mangelhaften und 
ungenauen Auszug aus der Rede des großen 
Schwei ers geliefert hatte, daß man hier vielfach 
der Anſicht war, der deutſche Feldmarſchall habe 
erklärt, der allgemeine Krieg ſei unvermeidlich. 
Wie man vernimmt, iſt eine Unterſuchung ange⸗ 
ordnet worden, um womöglich herauszu⸗ 
finden, wer die Schuld an der angeblichen 
Verſtümmelung und Fälſchung der Rede trägt. 
Die geſtrigen Morgenblätter brachten dann die 
ganze Rede, in Folge deſſen ih denn auch die erite 

ufregung gelegt hat, namentlich da auch der 
„Soleil“ geſtern Morgen bereits gemeldet hatte, 
daß die Auslaſſungen des Grafen Moltke durchaus 
nichts Beunruhigendes für Frankreich enthielten 
Khalil Paſcha, der neue türkiſche Botſchafter, 
— geſtern dem Miniſter des Auswärtigen das 

undſchreiben der Pforte überreicht, welches in 
Beantwortung des ruſſiſchen Circulars erlaſſen 
worden iſt. Daſſelbe hebt hervor, daß die Pforte 
zu keiner Zeit Rußland gegenüber herausfordernde 
Schritte gethan habe, betont demnächſt, daß, in 
Genügeleiſtung der Forderungen, welche die euro⸗ 
äiſchen Mächte diesbezüglich an die Pforte geſtellt 
ätten, die Lage der Chriſten unter türkiſcher Bot⸗ 
mäßigkeit bereits bedeutend verbeſſert worden ſei, 
und ſchließt mit der Erklärung, daß Rußlands An⸗ 
riff der türkiſchen Regierung unerklärlich ſei, die des⸗ 
hub mit Bezugnahme auf den Pariſer Vertrag die 

ermittlung der Garantiemächte anrufe. — Heute wird 
der Herzog Decazes, wie es heißt, das Circular an 
die franzöſiſchen Botſchafter bei den auswärtigen 
Höfen abſchicken, worin 1 angewieſen wer⸗ 
den, die ſtrengſte Neutralität und vollſtändige 
e in Bezug auf den türkiſch⸗ruſſiſchen 

rieg zu beobachten. — Der Budget⸗Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes hat ſeine durch die Oſterferien 
unterbrochenen Arbeiten vorgeſtern unter dem Vor⸗ 
ſitze Gambettas wieder aufgenommen. — Die Mit⸗ 
glieder „ glei Gruppen der Linken ſind dar⸗ 
über einig, gleich bei Beginn der neuen Seſſion, 
welche am nächſten Montag eröffnet werden wird, 
eine Debatte über die jungſten Umtriebe der 
elericalen Partei herbeizuführen, damit die Regie⸗ 
rung Gelegenheit habe, ihrer Politik den Ultramon⸗ 
tanen gegenüber und dem Wunſche, mit Italien 
freundnachbarliche Beziehungen zu 5 
einen officiellen Ausdruck zu geben. Desgleichen 


— 


beſtehen auch faſt alle republikaniſchen Blätter, ſo⸗ England. 
gar das mit Jules Simon befreundete „Siecle” London, 25. April. Das ruſſiſche 
Manifeſt und das Circular Gortſchakoff's, welche 


darauf, daß gleich nach Eröffnung der Kammer⸗ 
CC EHER D! ]ꝗſ . FINE EVER IL 


— ——n T — — — 
ftoß zur Belebung der Schauſpielkunſt ausgehen 
und jene Schmach hinwegwiſchen werde. Indem 
der Meiſter dergeſtalt durch ſeine Kunſt 0 
werde, ſetze ihm ſein Volk den würdigſten Denkſtein. 

An dieſe Anſprache 
Dann 


durch die Würdenträger der benachbarten Logen 
vollziehen zu laſſen. In dem großen Feſtzuge, der 
bald 3 2 Uhr Nachmittags ſich dem Bauplatze 
näherte, traten denn auch neben den Mitgliedern 
der ſtädtiſchen Behörden die zahlreich herbei⸗ 
eeilten, mit ihren Abzeichen geſchmückten Ordens⸗ 
rüder beſonders hervor. Bar 

Der Mayor von Stratford leitete die Feier 
mit einer kurzen Anrede ein, in welcher er die Feſt⸗ 

äſte im Namen der Geburtsſtadt des Dichters 
herzlich willkommen hieß. Auf ihn folgte der 
Logengeiſtliche, dem die Aufgabe zugefallen war, 
den Gefeierten mit dem Freimaurer⸗Orden in Ver⸗ 
bindung zu bringen, was ihm durch die Bemerkung 
wohl gelang, Shakeſpeare müſſe ohne Zweifel 
Maurer geweſen ſein; denn er habe, gleich wie die 
Brüder ihre Geheimniſſe für ſich bewahren, in 
ſeinen Schriften niemals des Ordens Erwähnung 
gethan. Allerdings fein ausſpintiſirt. 

Nachdem dann der Grundſtein an ſeine rechte 
Stelle gebracht und in ihm verſchiedene Landes⸗ 
münzen und Tageblätter geborgen worden, ertheilte 
ihm der Großmeister der Provinz, Lord Leigh, die 
übliche Weihe, indem er ein Gemiſch von Wein, 
Oel, Salz und Korn über ihn goß und die erfor⸗ 
derliche Zahl von Hammerſchlägen auf ihn führte. 
Der dabei gebrauchte Hammer war aus einem 
Stücke Bauholz vom Shakeſpeare'ſchen Hauſe her⸗ 
gerichtet worden. y 

Die eigentliche Feſtrede hielt der Shakeſpeare⸗ 
Boriger Creswick. Er hob hervor, wie das bei 
eſtlichen Anläſſen zu öffnende Theater eine Schule 
dramatiſcher Kunſt werde ſolle, deren England fo 
ſehr bedürfe. Das Verſchwinden der kleinen ſtän⸗ 
digen Provinz⸗Theater, aus denen ſeiner Zeit die 
größten Vertreter engliſcher Schauſpielkunſt hervor⸗ 
gingen, habe es zuwege gebracht, daß, während die 
Werke des unſterblichen Dichters im ganzen Lande 

ifrig geleſen würden, eine würdige Darſtellung 
derſelben zur Schmach des Landes faſt gänzlich 
fehle Es ſtehe zu hoffen. daß von dem Bauwerke 
aus, das jetzt errichtet werden folle, ein neuer An⸗ 


rei 
Ie, an dem über tauſend Herren und Damen 


ch Urban Club, fand ein 
Feſtmahl ſtatt u. A. Profeſſor Faweett 
und Dr. Schliemann betheiligten. Gladſtone war 
durch parlamentariſche Geſchäfte am Erſcheinen 
verhindert. 


und wohlhabende 
ſubſeribirt waren. 


Allem ihre unbedingte Zuverläſſigkeit. Der Preis 
des Schriftchens 9 55 Pf. 


f 8 teigen werden. Ein 


gethan, hier in kürzeſter Friſt einen Mangel an 
Lebensbedürfniſſen und folglich eine Vertheue⸗ 
rung derſelben hervorzurufen, welche bei der jetzigen 
allgemeinen Geldloſigkeit um jo unangenehmer 
fühlbar werden wird. Gleiche Uebelſtände werden 
auf andern Gebieten ſich zeigen. Die — Vers 
bindung über Varna wird aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach ebenfalls in den nächſten Tagen auf⸗ 
hören, jo daß wir dann wöchentlich nur je ein» 
mal Briefe nach Europa abſenden und von dort 
empfangen, nämlich auf dem — über Trieſt. | 
Nach telegraphiſcher Meldung aus Bagdad iſt die 
Peſt im Zunehmen. In der Woche vom 8. bis 
14. April find 181 Erkrankungsfälle gezählt worden, 
während die vorhergegangene Woche deren nur 91 
aufzuweiſen hatte. In Konſtantinopel ſelbſt iſt 
der Geſund heitszuſtand ein höchſt unbefriedi⸗ 
e über 2000 Perſonen ſind an a } 


beide kein Verſprechen enthalten, daß Rußland in 
dieſem Kriege auf keine Eroberungen 3 im 
Verein mit der Rede des deutſchen Feld⸗Marſchalls 
v. Moltke, haben hier die Hoffnung, daß der Krieg 
vielleicht lokaliſirt werden könnte, auf das Tiefſte 
erſchüttert. Die Tagesblätter kritiſiren die be⸗ 
ſagten Schriftſtücke ſehr ſtreng und betonen ganz 
beſonders die Weglaſſung des erwähnten Ver⸗ 
ſprechens. Die „Times“ ſchreibt: Jene Schrift⸗ 
ſtücke ſeien zwar maßvoll abgefaßt, müßten aber 
überall ein tiefes Mißfallen erwecken, denn doc 
der unleugbaren Schuld der Türken trage do 

Rußland in Folge der Moskauer Rede des Czaren 
und der Erklärung Schuwaloff's die größte Schuld 
an dem Scheitern der Friedensbemühungen. Das 
Schweigen Rußlands über etwaige Gebiets⸗ 
erwerbungen errege nothwendig ſchweren Verdacht 
und werde mit Recht ſchlimm beurtheilt. Der 
„Standard“ nennt jene Documente die ſchlimmſten 
Muſter orden fad ogik, die Europa jemals ge⸗ 
boten worden ſind. ie „Morning Poſt“ ſieht in 
der Kriegserklärung einen Beweis für die Abſicht 
Rußlands, die Türkei zu zerſtückeln, und einen 
directen Angriff auf die europäiſchen und aſiatiſchen 
Intereſſen Englands. England werde ſicherlich 
nicht 3 ufehen, wenn das despotiſche, an⸗ 
maßende Rußland die türkiſche Verfaſſung mit 
Füßen trete und England den Weg nach Indien 
verſperre. Selbſt die türkenfeindliche „Daily 
News“ ſchreibt: Die Haltung Rußlands beweiſe 
nicht ſowohl religiöſe 5 als teufliſche 
Heuchelei, doch trage auch die Haltung des eng⸗ 
liſchen Cabinets große Schuld an dem Kriege. — 


ieber erkrankt und die Spitäler ſind überfüllt. 

n einzelnen Vierteln herrſchen die Pocken. Auch 
der Geſundheitszuſtand der in Konſtantinopel kaſer⸗ 
nirten Truppen läßt viel zu wünſchen übrig; ein 
nicht unbedeutender, die Verhältniſſe früherer J hre 
weit überſteigender Bruchtheil liegt in den Lazarethen 
und die Militärärzte ſind überangeſtrengt. Be⸗ 
ſonders viele 5 weiſen die Redif⸗ 
Bataillone auf, welche kürzlich au Anatolien 
hierher verlegt worden ſind. Nach ärztlichen Aus⸗ 
ſagen ſind die Veränderung der Lebensweiſe und 
Kleidung, der Witterungswechſel und ähnliche 
Gründe für dieſe Krankheiten maßgebend geweſen. 

Rumänien. ö 5 
PC. Bukareſt, 21. April. Der Hauptzweck 


Dem Vernehmen nach hat Herr Layard der Pforte der ſo eiligen Einberufung der Kammern 
eröffnet, daß England die Integrität und Unab- gipfelt in der jo hochwichtigen r ob der 
Vorſchlag Rußlands: Rumänien ſolle den ruſſiſchen 


Hängipteit des ottomaniſchen Reiches nur unter 
den Bedingungen garantirt habe, welche in den 
Vertragsſtipulationen für die Controle der Mächte 
niedergelegt waren. Da die Pforte den Mächten 
dieſes Recht ſtreitig gemacht hätte, wären damit 
den erg die Vortheile, welche die Pforte aus 
den Verträgen hätte herleiten können, verfallen, 
und England ſei nunmehr außer Stand, mit 
Waffengewalt zu Gunſten der Türkei zu inter⸗ 
veniren. — Das britiſche Mittelmeergeſchwader 
wird am nächſten Sonnabend nach dem Piräus 
unter Segel gehen. — Das türkiſche Bosporus⸗ 
Geſchwader liegt zur Abfahrt bereit. 
Schweden. 


Truppen eine Durchzugs⸗Zone einräumen, anzu⸗ 
nehmen ſei oder nicht. Es kann poſitiv verſichert 
werden, daß Rußland für dieſe Gewährung der 
rumäniſchen Regierung die Integrität Rumäniens 
garantirt hat. Vielwiſſer behaupten, Rußland habe 
auch noch etwas Anderes in Ausficht geſtellt, was 
freilich durchaus keine materielle Verbeſſerung dem 
Lande ſelbſt bringen würde. Die Regierung hat 
vernünftiger Weiſe nicht den Muth, allein zu ent⸗ 
ſcheiden und will es den Vertretern der Nation 
überlaſſen, in dieſer Richtung das letzte Wort zu 
ſprechen. Zu dieſem Ende wird ſie den Kammer 
conform mit Artikel 123 der Verfaſſung ſofort 
einen Geſetzentwurf vorlegen. Dieſer Artikel be⸗ 
ſtimmt, daß kein fremdes Heer das Gebiet Rumä⸗ 
niens occupiren, noch durch daſſelbe ziehen darf, 
ohne durch ein ſpezielles Geſetz der rumäniſchen 
d Legislative hiezu ermächtigt zu ſein. Niemand 


wird verkennen, daß die rumäniſche weder Ni 
ot 


Modelle 


1 


8 an ruſſiſche Kriegsſchiffe im Newyorker den — a 


Galatz, 24. April. 


Waſhington find die angenehmſten und nichts wird 
ſicher ruſſiſcherſeits ei 


Beziehungen zu den Vereinigten Staaten 
Aus Moskau 


Staaten Senator für Louiſiana gewählt. 
Aegypten. 755 
Alexandria, 23. April. Das britiſche Schiff 
„Fawn“ hielt bei Maſſowah eine „Dhow“ an, fand 
Sklaven an Bord, nahm den Capitän ge on 
und die Sklaven weg. — Prinz Haffan begiebt 
ſich nach Konſtantinopel und wird in dem Krieg 
gegen Rußland das ägyptiſche Armeecorps com⸗ 
mandiren. 


Danzig, 28. April. i 

„ Bei der Kol. Oſtbahn haben im Monat 
Mürz die Einnahmen aus dem Perſonen-Verkehr 
855 780 K, aus dem Güter⸗Verkehr 2 787 903 K. die 
Geſammt⸗ Einnahmen 37650 0 4. betragen. 
Einnahme beim Perſonen⸗Verkehr war um 68665 K 
geringer, die beim Güterverkehr um 673280 K büher 
als im März v. J. Bei der Danzi „Cösliner 
Bahn wurden vereinnahmt: aus dem Perſonen⸗ Verkehr 
55 185 K. (2770 weniger als im Mürz v. J), aus 
dem Güter⸗Verkehr 66 924 K. (1351 & weniger als im 
März v. J.), insgeſammt 123 045 M. (8444 weniger 
als im März v. J) Die Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn erzielte aus dem Perſonen⸗Verkehr 12 24) A, aus 
dem Güter⸗Verkehr 28 833 M, insgeſammt 46 855 Ak; 
die Oſtpreußiſche Südbahn aus dem Perſonen⸗ 
Verkehr 66 076 . (6878 M mehr als im 
Mürz v I), aus dem Güter⸗Verkehr 368 860 de 
(126 148 M mehr als im März v. 3), insgeſammt 
442 992 . (113 881 M mehr als im März v. J.) 
Im erften Quartal d. J. gegen den gleichen Zeitraum 
d. J. batte die Dftbahn eine Mebr⸗Einnahme von 
1310494 f. die Oftpr, Südbaun von 214 120 K., bie 
Danzig Cösliner Bahn eine inder » me 
13040 K. Die Mariendurg⸗Mlawkaer Eifenbahn er⸗ 
gab in den erſten drei Monaten d. J. eine Geſammt⸗ 
Einnahme von 124 508 K. ; 
5 * Wir erbalten von zuftänbiger Seite folgende 

otiz: 


ohnehin ſchon ag erſchreckende Ausdehnung 


Konſtantinopel zum Verbrauch kommenden Lebens⸗ 
und Genußmittel wurde bisher von Odeſſa und 
andern Hafenſtädten des Schwarzen Meeres ge 
liefert, beſonders Schlachtvieh, Mehl und ähnliche 
Artikel. Durch Sperrung der Schifffahrt iſt dieſe Zu⸗ 
fuhr jetzt unterbrochen, ebenſo wie auch die Ausfuhr 
aus der Bulgarei und dem Norden von Rumelien faſt 
gänzlich eingeſtellt worden iſt, da die dort ſtatio⸗ 
nirten Truppen Abnehmer des größten Theils der 
vorhandenen Waaren geworden ſind. Hierzu kommt 
noch, daß die Regierung in den letzten Tagen un⸗ 

eheure Vorräthe von Wr Conſerven, Hülſen⸗ 

üchten u. ſ. w. hat au kaufen laſſen, um die 
Truppen in ausreichendem Maße verproviantiren 
zu können. Dieſe Umſtände ſind ganz darnach an⸗ 


Die Anbringung von Haus⸗Briefkaſten an 
den einzelnen Wobnungen der Correſpondenten, weiche 
in andern großen Städten ganz allgemein ſtattgefunden 
hat, ift in Tanzig nur in jebt beſchränktem Maße 
erfolgt. Wenn Haus beſiter und Miether ſolche Briefkaſten 
anbringen laſſen wollten, fo würde dadurch eine erheb⸗ 
liche Beſchleunigung in der Veftellung erzielt, die allen 
Correſpondenten zu gute kommt. Die Hansbriefaſten 
ſchützen auch vor Verluſten und Wenne ee welche 
in Abweſenheitsfällen der Adreſſaten bei der Abga 

von Briefen an Hausbewohner nicht ſelten vorkommen. 


ejelben verhindern endlich noch Indiscretionen und 
ſſen das Brief⸗ und Geſchäftsgeheimniß beſſer gewahrt 
scheinen. Das Publikum wird deshalb im eigenen 


Anerkennung gefunden hat. Hiernach wären folgende] weun der Marienburger Kreis nur erſt einen definitiven] auch wieder beſſer ſchiffbar und gefahrloſe r für die Eis⸗ 
Linien auszubauen: A. Im kleinen Werder: Reichfelde⸗J Beſchluß gefaßt hat und ſich alsdann mit dem Danziger | gänge umzugeſtalten ſein? — 55 
Thiergartsſelde 8,25 Kilometer, Thiergartsfelde⸗Rück⸗ in Unterhandlung ſetzt. — — . —— 


lereſſe wiederholt auf dieſe Einrichtung aufmerfam | forth 4,90 Kilometer. B. Im großen Werder: Simons⸗ — Vermiſchtes. 
x 3 dorf⸗Wernersdorf 12,40 Kilometer, Neuteich⸗Neukirch⸗ 8 1 3. iſt bier d li 
Der Kaufmann Albert Pfennigwerth batte] Schönebergerfähre 15 Kilometer, Schönebergerfähre⸗ Zur Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung. „ 


i wiegerſohn des be⸗ 
daun en hieſſgen Ort verlaſſen. Aus den Uimſtänden, hof Neumünſterberg Rothebude 11.25 Kilometer, Holzschnitt erſchienene Landtafel von Preußen hat die eng Re war 1815 
weiche damals zur Kenntniß der Kgl. Staatsanwalt: | Platenhof⸗Fiſcherbabke 7,15 Kilometer. Außerdem | phyſtkaliſch ökonomiſche Geſellſchaft zu Königsberg i. Pr. zu Königsberg i. Pr. geboren; er hat nach einander 
gelangten, ſchöpfte dieſelbe den Verdacht, daß Pf. ſich] liegt in dieſem Project noch die Linie: Tiegenbof⸗ reproduciren laſſen und fo dieſes wichtige Document er⸗ am Joachimsthalſchen, Werderſchen Gymnaſium und 
ines betrüglichen Bankerotts ſchuldig gemacht habe. Mariengu-Tanſee⸗Eichwalde mit 12,75 Klometer Länge. halten und Jedem zugänglich gemacht. Nach diefer | jeit 1851 am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtum unterrichtet. 
emnach wurde . auf ihre Requiſition in Riga ver⸗ Einſtweilen kann dieſe jedoch außer Acht gelaſſen] Karte ift die gegenwärtig einer vollſtändigen Curve] Durch feine mannichfachen, das römiſche Alterthum ber 
ftet und von der ruſſiſchen Regierung nach längeren | werben, indem dieſelbe die zweckmäßigſte für eine] gleiche Küfte der friſchen Nehrung. auf der Strecke treffenden wiſſenſchaftlichen Arbeiten hat ſich Zumpt 
handlungen hieher a i Die inzwiſchen vom] Secundärbahn Marienburg⸗Neuteich⸗Tiegenhof iſt und zwiſchen Bohnſack und Stutthoff, durch eine tief in das 


igli iedrich⸗Wi ⸗Gymnaſium, A 
Aa can v. J. bier feine Zahlungen eingeftellt und | Neumünſterberg⸗Fürſtenwerder 7,90 Kilometer, Tiegen⸗ Die im Jahre 1576 von Caspar Henneberger in W. königlichen Friedrich⸗Wilhelm-Gymnaſi uguft 


i i ilologenwelt 
en Criminalgericht geführte Unterſuchung hat nun abzuwarten bleibt, wie die weſtpreußiſche Provinzial⸗ Land einſchneidende Meeresbucht unterbrochen. Die — En Namen in ber dentſchen Philolog 
ergeben, daß im vorliegenden Falle nur ein ein: vertretung ſich zu dieſer Frage ſtellen wird. Eine oder] größte Länge dieſer Meeresbucht landeinwärts beträgt! 
facher Bankerott als vorliegend anzunehmen ſei. Wegen die andere Verkehrsſtraße iſt jedoch entſchieden feſt⸗ ca. 1 Meile und die fchmalfte- Stelle der Nehrung Anmeldun en beim Danzi er Standesamt. 
"biefe® Vergebens follte in der letzten Sitzung des ge⸗ zuhalten 5 zwiſchen der damaligen Meeresküste und der Danziger 0 gig 
dachten Gerichtsbofes gegen Pf., der ſeit Oſtern feine Nach dieſem Projecte findet eine möglichſt gleich⸗[Weichſel mißt knapp / Meile. Dieſe damals ſchmalſte 27. April. 5 
Freiheit wiedererlangt hat, verhandelt werden. Da der] mäßige Vertheilung über den ganzen Kreis ſtatt. Es ift | Stelle ift aber gerade diejenige Stelle der Nehrung, _. Geburten: Schmied Otto Richard Hein, T. — 
Ungeſchuldigte jedoch den Thatbeſtand auch dieſer An⸗ jedoch felbftverftändlih, daß nicht alle Linien zugleich] welche nach dem Project der Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung Zimmermann Johann Eduard Döring. S. — Maler 


tt, ie Sache b weiterer Vorbe in Ungriff genommen werden können, ſondern zum Durchſtich nach der See benutzt werden ſoll, näm⸗ Auguſt, David Schulz, T. — Schuhmacher Gottfried 

. hr 1 ä zuerſt diejenigen in den bisher vernachläſſigten] lich die bei Siedlersfähre. 25 Carl Bogdauski, T. — Schuhmwaarenhänbler aber 

Krk Berl Gegenden und das iſt der nördliche Theil des Das Vorhandenſein einer fo weit in das Land] Lachmann, S. — Arbeiter Guſtav Gillmeiſter. T. — 

in Ru großen Werders von Neuteich ab. Ziehen wir eindringenden Meeresbucht vor noch nur etwas über] Steinhauer Theodor Nitz, T. — Sergeant Bernhard 
Guter⸗ eine grade Linie von Oſten nach Weſten mitten durch 300 Jahren Täßt bei der flachen Küſte und der] Bogumil Szepinski, T. — 2 uneh 


el. T. 
Neuteich, fo zerlegen wir das große Werder in zwei unmittelbaren Nähe der ſchmalſten und erſt / Meile] Aufgebote: Hausdiener Johann Samuel Dörks 
il. faft gleiche Hälften, wovon die füdliche 1510 Hufen] breiten Nedrungsſtelle, auf welche der herab kommende] mit Marie Eliſabeth Schultz. — Buchhalter Auguft 
er im vorigen Jabre auf Staatskoſten durch den enthält und bereits 45 Kilometer Chanffee, die nördliche] Weichſelſtrom ziemlich ſenkrecht zufließt, ſchließen, daß Richard Leopold Jasniewski mit Johanna Eliſe Falk. 
an-Unternehmer Holmgren errichtete Nogatdamm 1455 Hufen mit 14 Kilometer Chauſſee enthält. Im ein viel mächtigerer Strom als einer unſerer jetzigen — Sergeant Robert Albert Johannes Tilsner mit 
ei Ußnitz bat durch das Hochwaſſer gelitten und der] kleinen Werder find 1078 Hufen mit 374 Kilometer] getheilten Stromarme ſich auf dieſer Stelle in der —. Pauline Dtülie Karſchuer. — Guts beſitzer 
aufgeführte Canal iſt zum Theil verſandet. Die Bes Chauſſee. Demnach ſind zuvörderſt die Linien Tiegen⸗ 8 . aul Jul. Sachsze in Berghof, Kr. Sensburg, mit 
Pphner jener Niederung hoffen, daß in dieſem Sabre | hof⸗Münſterberg⸗Roihebude mit 11,25 Kilometer, Blaten- muß. Wenn deſſen Sinfftoffe auch ſchon damals ſehr Franziska Monglowski. ; a 
Unit der Wiederherſtellung des Dammes und mit deſſen] hof⸗Fiſcherbabke 7.15 Kilometer, zuſammen 18,40 Kilo⸗] bedeutend geweſen fein müſſen, jo hat die Strömung in Heirathen: Arbeiter Friedr. Herrm. Tetzlaff mit 
Werlängerung und Schließung bis Kittelsfähre ſowie meter auszubauen. Nehmen wir hierzu die einzige der Meeresbucht (nach der Karte zu urtheilen) doch ſolche Marie Auguſte Agnes Steinhöfer. — Muſiker Hugo 
mit et Biederaushebung und Fertigſtellung des Canal, beſtehende Strecke des nördlichen Theils: Nenteich⸗ Kraft gehabt, das Abſetzen der Sinkſtoffe auf der See⸗ Carl Wilh. Schröder mit Wittwe Franziska Thereſe 
ſoweit dies nothwendig, rechtzeitig vorgegangen werde. Tiegenhof⸗Platenhof mit 14 Kilometer, jo ergiebt ſich] ſeite nur ſeitwärts und nicht unter Meilen Ent- | Malwine Schilling, geb. Suppfe. 
— In Maplis iſt unter den Kindern das Scharlach im Ganzen eine Chaufleeftrede von 32,40 Kilometern. fernung pon beiden Seiten feiner Strombahn zu ge⸗ Todesfälle: Schuhmacher Philipp Glanner, 31 
fieber und die Diphtheritis ausgebrochen. Dr. Schmidt] Damit iſt noch lange nicht ein richtiges Verhältniß zu | ſtatten. Die rer und 5 welche — Zimmermann Erdmann Witzke, 44 J. — ©. d. 
aus Cbriſtburg hat in vier Familien zehn Kir⸗ den anderen Kreistheilen bergeſtellt. Zur Motivirung] dazu gehörte eine fo bre ie angegebene Arb. Georg Aug. Schröder, 6 W. — Kaufm. Robert 
dieſen bösartigen Krankheiten leidend ge⸗ diefer beiden Linien iſt Folgendes zu bemerken: Beide] von Alluvionen frei zu halten, führt zu der Annahme. Roſcher, 25 Sr 
funden. — Vor einigen Wochen berichteten wir, führen an eine, vom Danziger Kreiſe bereits am] daß dies zu einer Zeit geweſen ſein muß, als die Nogat 
daß die Frau des Eigenthümers Beyer zu Schwein] 22. Auguſt 1875 beſchloſſene Chauſſee Ziegenhof- entweder noch garnicht, oder als ein nur ganz geringer, Schiffs⸗Liſte. 
be nach dem Ausſpruche des Dr Lewickt aus Stuhm | Rothebude führt an die Danzig⸗Käſemarker, wodurch vielleicht auch nur zur Hochwaſſerzeit von der Weichſel Neufahrwaſſer. 27. April. Wind: NND. 
Milsbrandvergiftung geſtorben ſei. Es hat ſich nun die beiden größten Handelsſtädte Danzig und Elbing geſpeiſter Nebenarm beſtanden haben kann. Ebenſo Geſegelt: Catharina, Ulrichs, Benferfiel ; Alma. 
8 dieſem Falle eine Geiminal-Unterfuhung entwickelt, | auf dem allernächſten Wege unter ſich und gleichzeitig Eden Danziger und Elbinger Weichſel damals —j Kopenhagen; Jeſſie u. Heinrich, Haaſe, London; 
le gegen den Eigenthümer Pauls zu Schweingrube] mit dem fruchtbarſten Theile der Provinz verbunden] nur als dem Hauptſtrom noch ſehr unter⸗ ſämmtlich mit Holz. — Maria, Weber, Leith, Getreide. 
gerichtet ift. Derſelbe wird beſchuldigt, Fleiſch von] werden. Tiegenhof reſp. Platenhof⸗Fiſcherbabke mündet] geordnete Nebenarme beſtanden haben. Als ſich die Nichts in Sicht. 
einem milzbrandkranken Stück Rindvieh verkauft zu in die Straße des Danziger Kreiſes: Fiſcherbabke⸗] Nogat jedoch fo ausgebildet hatte, daß die Strömungs⸗ 
baden. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft hat nun] Steegen reſp. Stutthof und bildet ſomit den] gewalt der Weichſel nicht mehr zureichte, die Bildung Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Jeitung. 
bie Ausgrabung der Leiche der Frau Beyer und die] Abſchluß einer Cpauſſee mitten durch das Werder einer Barre vor ihrer Mündung in waſſerarmen * i 
Section erſelben ſtattgefunden. — Aus dem Kirchſpiel] von Norden nach Süden, wodurch gleichzeitig wieder] Sommern zu verhindern, ſchneeloſe Winter auch zu ger Berlin, 27. April. 
Peſtlin begiebt ſich eine Anzahl Frauen und Jung, ein großer, fruchtbarer und ſtark bevölkerter] ringes Hochwaſſer ſchufen, fie wieder zu durchbrechen, REN) Er. b. 26. 
auen nach Gzenftohan in Polen in der Abſicht, dae Bezirk mit den troſtloſeſten Wegeverhältniſſen die Seg⸗ und die Wellenbewegung der See die Barre Weizen | Pr. 4½ con. 1108 1108 
jortige Kloſter mit dem vermeintlich wunderthätigen] nungen eines geordneten Verkehrs erhält. Nachdem das durch. Meeresſand noch mehr verbreiterte und gelber . Br. Staamfamt 91.20 91 
Martendilde zu beſuchen. Zonenſyſtem begraben iſt, erfüllt die Kreisvertretung] widerſtandsfähiger machte, wird ſich die Neh⸗] April⸗Mal 263,50 260,50 Rp. 5% „ fwd. 80,60) 80,50 
* Der frühere Stadtgerichtsrath Knoff iſt zum nur eine 91 — der Gerechtigkeit gegen einen großen] rung vollſtändig geſchloſſen haben. Nach deren] Sept.⸗Oct. 240,50 239,50] do. 4%, do. 1 | 91 
Regierung-Ratb ernannt er bei der Provinzial⸗ 7 der | ee Br 14 ahre . — Schluß erſt werden ſich auch die Danziger] Roggen 
irection i igsber rden. mäßig zu den Laſten beitragen, ohne einen Vortheil zu \ | i 
. — Bat Do haben, wenn fie unverzüglich ſich dieſer Angelegenheit | ausbilden können. Die W se re der See und | Juni⸗Juli 176,60 175,50)8omberbenfegp-|111,50 113. 
0 3 ſchrift an die Redaction annimmt und einen ſchnellen und günſtigen Beſchluß] der Küftenſtrom haben ſeiidem wahrſcheinlich die frühere Petroleum Franzoſen 335 336 
Be 1 en ar 78 herbeiführt. Meeresbucht mehr und mebr mit Seeſand gefüllt, 15 u 200 f Rumänier . . | 11,20) 16 
S8. Aus dem Marienburger reife, 24. April. Die Strecke Danzig⸗Steegen iſt bereits im Bau, daß mit der Zeit die Curvengeſtalt der Nehrung voll⸗ April 30,20 30 
Der Eisgang iſt, trotz der ſehr bedenklichen Lage, wäh- und es dürſte nur eines Anſtoßes vom biefigen Kreiſe ſtändig ausgebildet iſt, welche wir jetzt kennen. Die Nadel Apri-Mail 65,50 65, a 
rend des ganzen Winters, glücklich und gefahrlos für] bedürfen, um den Danziger Landkreis zum Ausbau] Sage, daß die Weichſel vor Alters bis Culm 5 Sept.⸗Oct. | 67,50) 67,50 Js ruft engl. A.: 71,40) 72.25 
unſere Gegend vorübergegangen. Wenn es num felbft: |der Strecke Steegen ⸗ Fischerbabdte u veranlaſſen, mit Seeſchiffen befahren worden iſt, läßt ebenfalls auf Spiritus 5 
verfländlich iſt, in folder Zeit große culturfortſchritt nicht minder zur Linie Danzig ⸗Käſemark. Vor eine Zeit ſchließen, in welcher der Strom unmöglich fo] April⸗Mai | 55,50] 55,1 
liche Fragen ruhen zu laſſen, fo licht nach Beſeitigung 
dieſes uſtandes, den betheiligten Kreiſen um ſo mehr 


2 


der an 


allen Dingen aber kann nicht gewartet werden, bis der ſtark verfandet ſein konnte, wie zur Jetztzeit. Wenn die Aug.⸗Sept. „80 58,3 


222 
| 58 Oeſt. Banknoten 158 1157,90 
Danziger Kreis Veranlaſſung findet, anzufangen; denn Schiffe auch klein geweſen fein mögen, jo können auf Kiel] ung. Schaz⸗u I. 70.75 71.25 5 


Wechſelerz. Lond.“ — |20,35 
die Pflicht ob, ſolche wieder in Anregung zu bringen. wenn auch in einer durchgehenden Verbindung ein gebaute Fahrzeuge einen fo verſandeten Strom doch nicht Oeſterr. 44 Goldrente 54,70. 
Eine brennende Frage für unſern Kreis iſt unſtreitig größerer Werth liegt, ſo ih auch ſchon die lokale von befahren. Das mag daher zu der Zeit geweſen fein, als Wechſeleurs Warſchan 220,50, 
diejenige: denſelben mit einem zweckentſprechenden] nicht geringem Vortheil. Es liegt aber auch kein die Weichſel noch ein ungelheilter, mit einer ſenkrecht Fondsbörſe: ziemlich feſt. 
Ebanf ee Netze zu verſehen. In Nr. 9403 d. Ztg.] Grund zu der Befürchtung vor, daß der N Lands |in das Meer verlaufenden Ausmündung geweſen iſt. Bremen, 26. April. Petroleum (Schlutzberickt.) 
vom 29. October 1875 ein Vorſchlag in kreis fi weigern würde, die betreffenden Anſchlüſſe Sollte fie durch Wiederherſtellung des vermutheten da⸗ Standard white loco 13,25 bez., er April 13,10, der 
dieſer Hinſicht gemacht worden, welcher dielſeitige 


gleichzeitig mit den dieſſeitigen Bauten auszuführen, 


1800 Mark abgeſchätzt. Jeder Bieter hat 
eine Caution von 500 Mark niederzulegen. 
Grundbuchblatt, Taff und Kaufbedingunge 
können im Bureau II. b. in den Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. a 
Dan } i & den 16. April 1877. 

Königl. Stadt: u. Kreisgericht. 

1. Abtheilung. 4820 


Bekanntmachung. 


Die Inſtandſetzungs⸗ Arbeiten an der 
katholiſchen Kirche und dem Pfarrhauſe zu 
St. Iofeph hierſelbſt ſollen in dem auf 

Montag, den 7. Mai er., 

5 Vormittags von 11—12 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten, Schwarzes 
Meer No. 220, anſtehenden Termin minus 
lieitando verdungen werden. 

Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen liegen 
daſelbſt zur Einſicht aus. Onaliffeirte e⸗ 
werber werden zu dieſem Termin eingeladen. 

Danzig, den 26. April 1877. 

Der Bau⸗Inſpektor. 
5172) Bädeker. 


5 x 

Bekanntmachung. 

11 Michaelis d. J. wird für eine 
Mädchenklaſſe der hieſigen Volksſchule eine 
Lehrerin geſucht. Das Gehalt beträgt für 
8 angeftellte Lehrerinnen 705 ., 

r definitiv Angeſtellte 795 . pro Jahr 

und findet bei letzteren innerhalb 24 jähriger 
Dienſtzeit ein viermaliges Aufrücken in höhere 
Gehaltsſtufen von 870, 945, 1020 und 
1095 M., ſtatt. 

Lehrerinnen, gleichviel welchen Glaubens, 
welche auf obige Stelle reflectiren, wollen 
innerhalb 6 Wochen ihre durch Befähigungs⸗ 
zeugniſſe belegten Bewerbungsgeſuche bei uns 


maligen Zuſtandes nicht wieder ſandrein, tiefer, alſo Mai 13,00, r Juni 13,00, deer Auguſt⸗Dezember 14 25. 


geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen For⸗ 4 Looſen verdungen werden. Submiſſions⸗ 

dieselben = ig W gr kann. — 3 a. 22 ichen 5 * 

ieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hy⸗ Vormitta r, in unſerem bautechniſchen ’ : 

othekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ Bureau No. 2, Victoriaſtr. 4, ber 1 täglich 2 erſcheinende 

onderungsrecht in Anſpruch genommen bis 1 welchem Offerten mit der Aufichrift: Marienwerder'er Zeitung 

wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ „Offerte 1 Herſtellung des eiſernen Ueber⸗ = 44 

faſſung über den Allord berechtigen. baues für Brücken ꝛc. der Bahnlinien Neu⸗ Die Ostbahn 

K Du Sasbeigtäner, die ne ns ee 1 5 * nebſt dem ’ 

em Inventar unddervonten Verwalterüben kowitz⸗Jablonowo einzureichen find. ie ut 

die Natur und ben Cvarakter des Concurſes Bedingungen liegen bei unſerem Bureau: Illuſtrirten Unterhaltungsblatt 

erſtattete ſchriſtliche Bericht liegen im Ges Vorſteher, Eiſenbahn⸗Secretair Pasdososky,] werden zu jeder Zeit bei allen Poſt⸗Anſtalten 

richtslokale zur Einſicht an die Betheiligten | Victoriaſtraße No. 4 aus, werden auch von entgegengenommen und beträgt der Abonne⸗ 

offen. £ ; dieſem gegen Franko⸗Einſendung von 10 K.] mentspreis pro Quartal nur 1,80 K., für 
Thorn, den 11. April 1877. pro Exemplar abgegeben. 2 Monate 1,20 und für 1 Monat 60 5. — 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bromberg, den 21. April 1877. Dieſe thatſächlich EP” billigſte aller Pro⸗ 
Der . des Concurſes. Kgl. Direction der Oſtbahn. Bau⸗Abth. II.] vinzialzeitungen, u welche in kurzer 
ehn. 


. are Zeit die weitefte Verbreitung in der Provinz 
Bekanntmachung. 


erlangt hat und von Quartal zu Quartal 
ſtets an hunderten von Abonnenten gewinnt, 
Zufolge Verfügung von heute iſt in 
unſer Gaoſſenſchuftere iſter sub No. 4 Co: 


empfiehlt ſich deshalb auch angelegenlichſt für 
o⸗ 
lonne 4 eingetragen, daß durch den Aufſichts⸗ 


Anzeigen 
rath „der Volksbank für Brieſen und Um⸗ welche einem weiteren Publikum zugänglich 
gegend, eingetragene Genoſſenſchaft“ ſtatuten⸗ — p 


egif 


a 5 8 2 7 

. H. Lenthelz 
Diess Hanbelögeichäft in mach d 
* Dieſes Han nach dem 
am 3. April 1877 erfolgten Tode des 
AL 5 Auguſt * Heinrich 

75 aad auf deſſen Bruder, den Kauf: 

mann Chriſtian Wittmaack zu Elbing, 
t übergegangen. Die Firma a bi: ge 
llöſcht und nach No. 1041 des Firmen⸗ 


\ regiſters übertragen. 
emnächſt iſt die 2 

| C. H. Leutholz 

2 Danzig und als Inhaber derſelben der 


Königliche Oſtbahn. 

Es ſoll die Ausführung von Erdarbeiten 
auf . Schlawe mit 68203 Kbm. und 
auf Bahnhof Rügenwalde mit 34155 Kbm. 
zu bewegendem Boden in pn Looſen ver⸗ 
dungen werden. Submiſſtons ermin am 


aufmann Chriſtian Wittmaack zu Elbing 
unter No. 1041 des Firmenregiſters neu 
eingetragen. 5 - 
ndlich iſt in das Procuren-⸗Regiſter 
unter No. 402 eingetragen, 5 
| daß der Kaufmann Chriſtian Wittmaack 
den Elbing dem Buchhalter Carl Witt: 
| maack hierſelbſt Procura für die hie: 
ſige Firma C. H. Leutholz ertheilt hat. 
Danzig, den 26. April 1877. - 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (6207 


Bekanntmachung. 


Die unbekannten Eigenthümer eines auf 
dem Terrain der Kaiſerlichen Werft hier 
ge undenen Schatzes beitehend in 
27 Stück Goldmünzen mit der Umſchrift 

Concordia Res. Par, Cres. Tra und 
\ bie een „1596“ tragend, 
21 Stück Goldmünzen mit der gleichen 
| Umfcrift und der Jahreszahl „1597“, 


gemacht werden ſollen. 


mäßig an Stelle des verhinderten Directors 5 Das i 
v. Oſſowski der Rechnungsführer Caſimir Berlin er Adress- 
Comtoir, 


Majka aus Walycz zum ſtellvertretenden 
Berlin C, Kurſtraße 40, 


Direclor durch Beſchluß vom 19. April 1877 
bietet in allen Fällen die ſicherſte und ge 


gewählt iſt. £ 
Culm, den 23. April 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (5174 
eignetſte Central⸗Adreſſe, an welche ſich 
ein Jeder bezügl. Nachweis, Rath, Aus⸗ 
kunft, Information, Beſorgung, Bei⸗ 
ſtand, Vermittelung, Recherche un 


Bekanntmachung. 
Vertretung ꝛc. in allen geschäftlichen 


Die Stelle des Rechnungsverſtändigen 
privaten und behördlichen (gerichtl. ꝛc.) 


Das echte ruſſiſche Magenelixir 
und Depoſital⸗Rendanten des unterzeich⸗ 
Angelegenheiten wenden kann. Das Com⸗ 


Malako 


von Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 


eines Secretairs verbunden ſind, ſoll unter rämiirt auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ 


neten Magiſtrats, mit welcher die Geſchäfte 
der Bedingung eines ſechsmonatlichen Probe⸗ ü 


i : i die vorzüglichſten Hilfskräfte 
0 ellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich] toir bereinigt zu id 

1 Go 1 5 auf ber einen Seite mit einreichen. diene, io u r den Depofital: | magenſtärkender 8 welcher wegen eee I Nel , Kine 

Du en brift „Austria arinthiae Dirſchau, den 21. April 1877. ebühren, deren Höhe von den Operationen feines feinen Wohlgeſchmacks auch als ange⸗an ch auf alle auswärtigen Bläge. Proſpect 5 


Der Magiſtrat. (5158 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 18. April er. 
iſt am 20. ejd. die in Marienwerder be⸗ 
7 Handelsniederlaſſung des ab 
ruckereibeſitzers Richard Kanter ebendaſelbſt 
unter der Firma 


„N. Kanter 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
243 eingetragen. 
Ferner iſt die im hieſigen Firmenregiſter 
unter No. 166 eingetragene Firma: 

A. Kanter geb. Grohnert 
am 20. April cr. gelöſcht. 5 
Marienwerder, den 20. April 1877. 


öni l. Kreis + 
a 8 Er 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmanns Heinrich Seelig zu Thorn 

ft zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 

über einen Akkord Termin auf 

den 14. Mai 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 


ei den einzelnen Maſſen des Depoſitorii N 4 
abhängt, 1800 „., ſteigend bei untabelhafter werden iſt. Der vielen Nachahmer wegen 
Führung und befriedigenden Leiſtungen von 
3 zu 3 7 um 150 K. bis 2700 ., 
und erfolgt bei etwa eintretender Verſetzung 
in den Ruheſtand die Penſionirung nach den 
für Staatsbeamte geltenden Beſtimmungen. 

Der Meldung ſind die Atteſte über 
Qualification und Führung, nebſt einem 
Lebenslauf beizufügen. 

Nur ſolche Bewerber können berückſichtigt 
werden, welche im Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſen geprüft worden, auch eine Caution von 
600 R. zu beſtellen vermögen und durch 

mehrjährige praktiſche Beſchäftigung im 
5 bei einer höheren Verwal⸗ 
tungsbehörde ſich die dei Hahn zur Leitung 
55 eg green 75 15 De 5 
und geeignet ſind, die Geſchäfte der Polizei⸗ ER 
Anwaltſchaft und die Vertretung des Standes⸗ 8. Möhler. In Marienburg bei den 


beamten zu übernehmen . Carl Große, 8 & elinski, Hohe Lau⸗ 
— > den 20. April 1877. ben, J. n Niedere . — 71.— 
Der Magiſtrat In Nuſahrwaſſer bei Herrn Carl Fierke, 
[Königliche Sſtbahn. A. Liebig. — In St. Albrecht bei Hrn. 
Es ſoll die Herftellung der eiſernen Ueber⸗ A. E. Iſage. — In Gr. Leſewitz bei 
baue zu den Brücken, Durchläſſen und Wege⸗ Herren J. Jantzen und Bernhard Flier. 
unterführungen der Neu⸗Stettin⸗Rügenwalde⸗] — In Altfelde bei Hrn. A. T. Altmann. 
Stolpmünder und der Laskowitz⸗Jablonowoer⸗]“ — In Elbing bei Herrn Otto Schicht. — 
Eiſenbahn, im Geſammtbetrage von 113,981] In Briefen bei Herrn S. Linden heim. 
Kilo ee 5474 K. Gußeiſen, 53 K.] In Nofenberg bei Herrn B. Rubach. — 
Gußſtahl, 44 K. Rothguß, 93 K. Blei, in! In Ohra bei Herrn F. L. Mind, 


auf der andern Seite mit der Umſchrift 
„Carolug Dei G. Archidux,“ 
| zufammen abgeſchätzt auf 470 K. 40 — 
werden aufgefordert, bei Verluſt ihres An 
rechts im Termin am 
I. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer 17 des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen, in welchem Termine 
auch die obengedachten Münzen in Augen⸗ 
ſchein genommen werden können. 
Danzig, den 21. März 1877, 
gl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I, Abtheilung · 


Freiwillige Subpaftation, 


Das den Erben der Zimmermann 
‚Chriftian_ Gabriel und Agathe gebor. 
Rohloff⸗Schwar hen Eheleute gehörige, 
im Gemeindebezir jürgerwieſen gelegene 
Grundſtück, welches im Grundbuch am 
Werder'ſchen Wege No. 11 eingetragen ift, 
und dir erviöbegeichnung, Sandweg No. 3 
trägt, ſoll zum Zweck der Auseinanderſetzung 
im Termin den 5. Juni dieſes Jahres 
Vormittags 11 uhr, im Zimmer 10 
des alten Gerichtsgebändes auf Pfef⸗ 1 
‚ ferftadt in freiwilliger Suhhaſtation ver⸗ vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
kauft werden. Sitzungsſaale anberaumt worden. 
Das Grundſtück iſt 9 Are 70 [Meter ie Betheiligten werden hiervon mit dem 
groß, mit Haus und Stall bebaut und auf! Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 


gratis. Für gewünſchte Rückantwort ſind 
50 O in Poſtmarken beizufügen. 2 


4 Hoff’sohe Malz-Kräuter- 
Toiletten-Selfen des Kalserl. 
und Königl. Hoflieferanten 
Joh. Hoff in Berlin. 

Berleburg. Ihre Malzjeife ift 
mir unentbehrlich geworden und finde 

ich dieſelbe namentlich bei Toilette 
vortrefflich. Gräfin zu Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein. — Se. Exellenz der Finanz⸗ 
T.] minifter Fer von der Heydt. 
Berlin. 


Hundegaſſe 119, S. a Porta 

markt, Walter Kleemann, 4. Damm 12, 
G. A. Rehan, Langgarten, L. Schwede, 
Jopengaſſe No. 27. — In Oliva bei]! 
den Herren: E. Schubert, A. f 


Langefuhr bei Herren A. Brückner 


bisher noch nicht gehabt habe, au 
meine Shmiegetodter ift ganz ent⸗ 
Ugeſe der Sobann Hefffäen I 
reife der Johann Hoff chen Malz⸗ 
3 a Stück 50 3 bis zu 


Verkaufsſtelle in Danzig bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
in Dirſchau bei Otto Sanger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


akrobistiſche Pulver bilden neues 
M geſundes Blut. Beſchreib. u Probe 10.3 
Apoth. Henſel, Berlin, Fruchtſtr. 72. 


8 
5 


Verkauf auf Abbruch. 


Das alte Niederlage⸗Gebäude auf dem 
Hofe der Artillerie @ertiitt ſoll durch öffent⸗ 
liches Submiſſions⸗Verfahren auf Abbruch 
verkauft werden und iſt hierzu 
ittwoch, den 9. Mai er., 
II Uhr Vormittags, 
Termin im Bureau der Artillerie⸗Werkſtatt 
anberaumt worden. 
„Die Bedingungen nebſt Werthtaxe find 
hier einzuſehen. 
Danzig, den 27. April 1877. 


Königl-Artillerie⸗Werkſtatt. 
„Bermanischer Lloyd“, 


D Geſell t Claſſiſiei 
eee 


Der Verwaltungsrath . . — 
55 öffentlichen Kenntniß, daß der General 
ireckor, Herr Vice⸗Conſul Franz 


urlaubt iſt, und daß der techniſche Director, 
Herr Schiffbaumeiſter Friedrich Schü- 
lor, den Statuten gemäß als deſſen Stell⸗ 
vertreter fungiren wird 

Berlin, den 17. April 1877. 


C. I. Watjen, 
Vorſitzender 
des Verwaltungsrathes. (5201 


u ancoverlangen erhält 
Jeder, welcher ſich von dem 

Werth des illuſtrirten Buches: „Dr. 
Aires Naturheilmethode“, 90. Aufl. 
über 500 Seiten ſtark, überzeugen 
will, einen Auszug von 120 Seiten 
daraus gratis und 1 zur Anſicht 
ugeſandt von Richter s Verlags⸗An⸗ 
talt in Leipzig. — Kein Kranker ver⸗ 
äume es, 10 dieſen mit vielen 
tteftem verſehenen Auszug kommen 
zu laſſen. (4278 


Seit dem 2. dieſes Monats habe ich 


mein Ant ae Rechtsanwalt 
beim Königl. Ober⸗ 
Tribunal augerreten. 


Meine Wohnung befindet ſich 


Berlin, April 1877. 
4865) 


Patzki. 


” 7 76er 17 25 S, 


8 „ Pflaumenmus 30 3 
empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 
Worzüglie Dillgurten, 
orzu rien 
ou ückweiſe, Kann billat 


Ed. Raschkowski, 
Heiligegeiftgaffe No. 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


ruhende Er 
innlicher 


h 

u. Tugenden als: Haß, Eiferſucht, Liebe, 
Treue, Jähzorn, Rachſucht, Herzenswärme, 
Guthmüthigkeit ſofort erkennbar find. — Ein 
reizender Schmuck für jedes Zimmer, inte⸗ 
reſſant für Jung und Alt beiderlei Geſchlechts, 
unterhaltend u. belehrend. Preis pro Stück 
5 u. 10 ., gegen Einſendung oder Poſt⸗ 
nachnahme 8 die Verlags⸗ u. Kunſt⸗ 
rohe BR. Körner, Berlin, Alte 
Jacobſtraße No. 96 


ichere und bortheil= 
hafte Capital Anlage 
ohne Verluſt. 


Standesperſonen und Capi⸗ 
taliſten, as flüſſige Gelder in 
Höhe von 1000 bis 5000 Thlr. 
unverzüglich gegen hohe Zinſen 
anlegen und mit der abſoluten Sicher⸗ 

eit ihrer W pünktlichen 

insgenuß pro 1000 Thlr. per 
onat 50 Thlr. Verdienſt, ſo⸗ 

wie jederzeitige freie Verfügbarkeit 
über ihr ge Capital oder über 
beliebige Theile deſſelben verbinden 
wollen, finden durch 5 Betheili⸗ 
ung an einem großartigen, ſeit 
hren beſtehenden, auf reeller Baſis 

en ef Lombardgeſchäft Gelegen⸗ 
heit. Reflectanten erſuche ich, ihre 
werthe Adreſſe der Annoncen⸗Ex⸗ 
eg von August Pfa 
erlin C., Seydelſtr. 18, mit Auf⸗ 
rift B. 310 einzuſenden. (5183 


Wichtig für Bau⸗Unter⸗ 
nehmer. 
Mit dem heutigen Tage habe ich in 
oppot eine 
Eommanbiie für rheiniſch. 
und pommerſch. Tafelglas, 


wie auch eine 


Goldleiſten⸗Niederlage 


öffnet. 
1 urch bedeutende Geſchäftskenntniſſe in 
dieſer m are wie durch Bien Abſchlüſſe 


mit den größten renommirteſten Fabriken bin 
ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen 
der Jetztzeit genügen zu können. 

Jede in dieſem Fache vorkommende Be⸗ 
ellung wird von einem Fachmanne in 
Urzeſter Zeit prompt und billigſt ausgeführt, 

Die ee befindet ſich in Zoppo 

Pommerſche Strafe bei Herrn B. Kol- 

J den Wohlwol 0 
em Wohlwollen eines geehrten 

Publikums beſteus empfehlend 9 
zeichne ergebenſt 


ellmuth Kolterjahn, 
4751) Cöslin und Zoppot. 


Achtes 


5211) 


Der erſte int 


Prima Türk. Pflaumen vr. 4 30 2, 5 Kaltwasser- 


Lager von Wittekind⸗Brunn 
Braune. 


4631) 


5038) 
er berühmte Südamerifa⸗Neiſende Dr. 
lage von Brehms Thierleben Gibliographiſches Inſtitut in Leipzig): „Es 
ift dem Verfaſſer, den Künſtlern und der Verlagshandlung im anerkennenswertheſten Ver⸗ 
eine gelungen, dem Publikum ein vortreffliches Werk von hohem, bleibendem Werthe, eine 
wahre Zierde unſerer naturhiftorifhen Literatur, zu bieten. Die Abbildungen 
find die naturgetreneften Thierbilder, die je durch Holsſchnitt dargeſtellt 


FC. Kesseler 3 
[Greifswald. f 


gemäßen 


Norddeutſche 
Hagel Verſicherungsgeſellſchaft 


in B 


gegründet von Landwirthen im Jahre 1869. 


Erſtes ahr 1869: 2797 Mitgl. mit 13 568 715 K. Verſ.⸗Summe und 96 393 . Prämie. 
a 182 3798 


907 1 1 „1423883 „ „ 

jährigen Beſtehen der Geſellſchaft incl. der] A 

. Mrk. Verſ.⸗Summe für alle 
Fruchtgattungen und im geſammten Geſchäftsgebiet. Durchſchnitts⸗ 
prämie pro 1876 nur 60 5 

Der Reſervefonds beträgt: 192 869 Mk. 31 Pfg. 


icht 11 kene na Aber gan Norddentſchland u. 
nur Die rn auch in 
Paotow, auf jeinen Wunſch zeitweilig be⸗ fi A fte, ſonde eichem 


r 1876: 16 201 „ 


illige Verſicherun ihrer ‚Mitglieder. 
9 e fließen wen emäß dem Reſervefonds zu reſp. werden den Mit- 
liedern zurückgezahlt. Dieſe 

er Vorprämie. . 
Die Verſicherungsbedingungen ſind als liberal 
Die Abſchätzung der Schäden ber den unter 
liedern und erfolgt die Auszahlung 

ochen nach der $ 


Alle Ueberſ 


r eſtſtellung. 
ie Verſicherungen können abgeſchl 


und mb > Letztere erhalten einen Rab 0 n g 
in fernerer Rabatt von 25 7 wird bei Verzicht auf Entſchädigung bis zu 2% der 
Geſammt⸗Verſicherun 
Zu jeder gewünfchten Auskunft und zur Vermittelung der Verſicherungen find der 
beet nee General⸗Agent, ſowie die bekannten Special⸗Agenten der Geſellſchaft gern 
eit. X 


Theodor Busch in Danzig, 28. Hundegaſſe. g 


Die Waſſerheil⸗Anſtalt zu Reimaunsfelde bei 
Elbing wird am 15. Mai e. wieder eröffnet. 
Sanitäts⸗Rath Dr. Cohn. 


.. EEE EEE 


ernationale landw. Maſchinen⸗ 


Markt zu Leipzig 
findet am 4., 5., 6. Mai 1877 ſtatt. 


8⸗Summe gewährt. 


zu empfehlen. 
Dafſelbe bietet für den Gewerbe⸗Conſum ein ausge⸗ 


wähltes Sortiment der 
2. Damm 15. Fried 


mit Muffen, zu Entwäſſerungen, Durchläſſen, Jauche⸗ und Schlempe⸗Leitungen halten in 


he & Hoffmann, 


Milchkannengaſſe No. 18. 


Weintraubenkur 


mit aufbewahrtem friſchen Traubenſaft vom 


allen gangbaren Dimenſionen am Lager 


Loc 
Danzig, 


wurden.“ 


Preuß. Lotterie, '.& 


ierzu Antheillooſe 
9 3 A. 15 2, \ 


1. Kaffe, _ 


aße No. 71. 


Sichere Mailung. Mehr all 
N Ma 1000 Zeugniſſe von Perfonen, 
welche 170 die Methode des 

— — Dr. u 


Orn. bree, in Ferté- 
Vidame (Eure-et-Loire) geheilt wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon beziehe man die dezüögklche 
Brochüre. Diefelb: wird gratis verfandt vom 
inzigen Depoſitär für Deutſchland und die. 
Schwelg A. Thome ss, Apoth. in Bern (Schwetz) 


ine Braun⸗Bier⸗Brauerei wird 


ermässigten Preisen!!|w. 
20 Did. hochfeiner Oberhemdeneinf 
mit Futter, Stickerei ꝛc. v. 65 3 bis 3 

St., 10 Did. fertige Oberhemden, gut 
gearbeitet v. 3 A. b. 9 K. p. St., 30 D 
gewaſchene u. ungewaſchene Chemiſe 
mit u. ohne Stickerei v. 50 3 b. 2 K., einen 
Reſt Gummihoſenträger 50 3 p. Paar, 
Manſchetten, 25, 35, 45 
Paar, Manſchetten⸗ u. 
in größter Auswahl, bi 


Mechanikſhlipſe v. 50 O, 


nknöpfſhlipſe v. 10 3, Leinen⸗Herren⸗ 
kragen, in den neueften Facous, pro Stück 


A. Liedtke, Heil. Geiſtg. 112, 
Starke Tuja 
(Lebensbaum) 


für Gräber, ſowie dreijährige Spargel⸗ 
pflanzen offerirt die 
Handelsgärtnerei 
von J. L. Schäfer, Sandgrube 21. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 
zu Bauztverfen offerirt freo. 
Bauſtelle billigſt 


W. D. Löschmann. 
Seldefreie Rothklees 


unter Garantie offexirt 


ten geſucht. O 
ER l ub 


Jahren, mit nur beſten 
cautionsfähig, wünſcht eine 


Commandite, 


am liebſten die eines Ci 


garrengeſchäfts, zu 


Offerten werden unter 5 G. 


„ 50 u. 60 2, pro 
Ehbemiſsckrabefe 


Durchſchnittsprämie feit dem 8 
erhobenen Nachſchüſſe: 91 


Associé-Gesuch. 


Für ein hieſiges, gut eingeführtes, anf 
ſolider Baſis gegründetes Agentur⸗ u. Propre⸗ 
Geſchäft wird ein ſolider, unverheir 
junger Mann, möglichſt ge 
welcher ſich für größere R 
als Theilnehmer mit einem 
von A. 4500 geſucht. 

Reflectanten, jedoch nur ſolche, wel 
nachweislich als tüchtige und ſolide Ge 
leute bewährt haben, belieben ſich bei mir * 


E. Schultz, Hundegaſſe 118 
n Lehrling aus anſtändiger 
wird gegen monatl. Remuneration fü 
ein Getreide⸗Geſchäft geſucht. 
Meld. w. u. 5196 in der Exp. 
uche einen Lehrling 
J. Jacobsen, Langgarten 119 


und zweckmäßig bekannt. 
ter Mitwirkung von Geſellſchafts⸗Mit⸗ 
er Entſchädigungen baar und voll ſpäteſtens vier 


oſſen werden auf 1 Jahr, 


auf unbeſtimmte Zeit 
abatt von 5 % der P 


Hofferire Kleeſamen in allen Far: 


MRNyegräſer und diverſe andere 
W. Wirthsckaft. 


ECC ͤ K 
Weiße Erbſen zur Saat, 


ſowie feine Babe eee e 
t 


F. Wiechert Jun., 
Mühle Pr. Stargard. 


Zur Saat. 


Alle Sorten Klee, 
erne, Sommerrübſen, Dotter ꝛc., von 
er Samencontrolſtation in Danzig auf Rein⸗ 

heit und Keimkraft unterſucht, offerire, 8 


H. Harms & Oo., 
Wee 


Am 12. Mai. Vorm. 11 Uhr, lommen 
ehmer, hier ca. 30 Stück Pedegree Shorthorn⸗ 
Rindvieh meiſtbietend zum Verkauf. 
Vogdauowo bei Obornik, Poſen, 
(Bahnhof Samter) 


Witt. mög 
rungfähige Bullen, 


Tymothee, Lu⸗ 


Ein Geometer 


lometer Vorarbeiten, behufs Aufſtellung von 
Chauſſee⸗Proſecten, wird geſucht. ME. 
Meldungen nimmt die Exped. d. Big. 

unter 5055 entgegen. 


eilanstalt Bad Elgersburg 
im Thüringer Walde 


e Kiefernadel⸗ und Soolbäder, Electrotherar z pneumatiſche Apparate. 
6 


irector Dr. Maro. 


Soolbad Wittekind bei Halle a. S. 


eröffnet am 18. Mai die Saifon feiner Sool, Mutterlaugen ꝛc. und ruſſ. Sool⸗ 
Dampf⸗Bäder gegen er rhachitiſche, rheumatiſ 

Krankheiten, ſowie die i 
Mineralbrunnen und ausgezeichneter 
billiger Aufenthalt, e 

Graefe. Beſtellungen auf Wohnungen ꝛc. an den Beſitzer 0 
en und Mutterlaugen⸗Salz hält in Danzig Herr Reel 


Bade-Direction. 


Ich erlaube mir hierdurch mein 


Farbe⸗Waaren und techniſches Drognen⸗ 
Geſchaͤft 


Dur Erlernung der herrihafilimen 

bichaft eines 
ſucht ein 18jähr. Mädchen, Tochter eus 
lche der deutſchen und pols 
niſchen Sprache mächtig iſt, eine . 


e, katarrhaliſche, Haut: und Frauen⸗ 


rinkeuren feiner $ 
Romaniſche Lage, 


curgemäße Neftauration. Badearzt Sanit 
Guſtav Thiele zu richten. 


auch für freie Station. Gute Bi 
bda bei Neuſtadt Weltpr. 


irthſchafts. 


Amſterdamer Race, ſtehen zum freihändigen 


in Milewken bei 


Ein unverh. 
Inſpector, 


in allen Branchen der 
en, auch cautionsfähſig, 


16 Jahre beim Fa 
Landwirthſchaft erf l 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, wünſcht zu 
li 1877 eine dauernde ſelbſtſtändſi 

erden un 


errn Kaufmann L. Lewy 
Schwetz (Weſtpr.) erbeten. 


Ein Geametergehilfe, 
im Kataſterfache geübt, ſucht dauernde Pie 
ſchäftigung. Offerten unter No. 5197 in 


ahr. Lanbwirfh. 


beiten IB 


rich Groth, 2. Damm 15. 
Engliſche, innen und außen glafirtte | = 
Thonrüöh 


Herren Gutsbeſitzer! 


„Durch langjährige Bekanntſchaft habe ich 
in dieſem Jahre wieder viele auswärtige 
Anfragen zu Guts⸗Ankäufen in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen erhalten; ich erſuche daher die 
Herren Guts⸗Verkäufer, 
welche geneigt ſind ihre Güter zu verkaufen, 
mich mit ihren Aufträgen zu beehren und 
um Einſendung ſpeciell 
Anfragen ſind von 
80,000 * Anzahlung. 5 
J. C. Haberbecker in Elbing. 
ne kleine Villa, in Zoppot gelegen, 
für einen ländlichen Rentier paſſend, iſt 
{ Adreſſen werden unter 
5203 in der Exp. d. Ztg. erb. > 
vers Converſations⸗ Lexikon, neu, 3. 
Auflage, 10 Bände, 
kaufen Langgarten 27 bei Groß. 


Ein tüchtiger Philologe 
wird für die Sommermonate von 
Mitte Mai bis Mitte October für 
zwei Knaben (bisher in 
Quarta, N * Gumnafi) 
für Zoppot geſucht. reſſen werden 
oe erbeten unter No. 5128 
. 8 


„ Exv. d. Ztg. 

ein auf der Neuſtadt am der Nönigl. 
Maſchinen⸗Bauanſtalt und Danziger 

Chauſſee belegenes 


Wohnhan 


paſſend zu jedem Geſchäf 


A 
4914) Dirſchan 


talſtadt mindeſtens 

aber in einem Orte der eine Realſchule 
hat eine Deſtillation oder ein lebhaftes 
Material Geſchäft nebſt Schank zu 


Offerten nebſt Angabe des Umſa 
Anno und Beſchreibung der Baulichkeit 
beliebe man unter 5105 an die Expedition 


re Niederkunft im Geheimen 
abwarten wollen, finden freundliche und 
Kern, Hebeamme, Druck 


eten. 5 

r. Landwirt 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, aus einer hö 
familte, wünſcht einen Seſitzer oer 
is Michaeli er. zu 
G. RA. 18 bei, bie 


heren Beamten. 


Ober⸗Inſpector b 


p. d. Bromberger 
0 TEE n Lehrling für's 
der kleinſten bis über] fort Stellung bei 
Jullus Sauer, 
Fleiſchergaſſe No. 19. 
in ordentliches, israelitiſches, krif⸗ 
tiges Mädchen, 


erhält ab 1. Mai angenehme Stelle bei 
„ Brohn, Lauenburg i. Po 


4 b 
fuhr 72 tt eine fein möblirte W. 


Pferdeſtall u. Remiſe zu verm 


2 ‚000, 3 1. St 


f 
ländliche Grundſtücke (Niederung) Ye 
ſucht. 9 etbftbarleiber können ſich 

leiſchergaſſe No. 16 parterre. 


ſind billig zu ver⸗ 


in Wien über die neue Auf 


meine ſämmtlichen 
eines Familienfeſtes gef 


f Ein Ruabe. 2 
große N 
Mecklenb. Pferde werloaſung 


zu Neubrandenburg. 
Looſe „ 3 K. i. d. Exp. d. Danz. } 
ür die Ueberſchwemmten der Sch 
ing ferner ein: von 
Sekt. K. S. 1K 
uſammen 229 25 


.½% 14 K., ½ 7 K., 
3 7% 1 A. 75 0 verſendet 
ea Lotterie⸗Comtoir, Berlin, 
ue Friedrichſtr 


Angewaſchene Wollen 


kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
b Preisen und liefert die nöthigen 
Säcke gratis die Wollhandlung von 


; M. Jacoby, Königsberg i. Pr. 


8 nebfi Garten, 


t, bin ich Willens 


rfordern umgehend. 
5 Maschinen stets vorräthlg. 

r die Herren Holzhändler em 
ſehr ſchönes, trockenes Buchen 
| Stargardt (Vahnho 
28 ., bei 2 von mindeſtens 200 


Sehr ſchöne Buchen⸗Bohlen in verſchie⸗ 
— Stärken a Cubikfuß 1 K. 25 4 frei 


Förſter S. Görtz, 
Forſthaus Locken per Schöneck. 


on Frau Marie Sanio 10 Mi. 
Exped. der Danz. Zeitung 
— 


Verantwortlicher Redacteur H. Rö ner, 
e Aufnahme, bei und Verlag 83 W. Kafemaun 


ſchmiedegaſſe 7, 2 Tr. 


(816 


